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Profilfahrt nach Italien: Die Abiturienten fuhren auch mit Kajaks einen Fluss hinauf.

Gemeinde- und Kreiswettbe-
werben in Edemissen teil. Im
Juli ging es für eineWoche ins
Zeltlager, das nahe der Insel
Fehmarn stattfand. „Zum
Herbstbeginn wurde eine
Übung zum Umgang mit
Atemschutzgerät-Attrappen
durchgeführt. Hierzu wurde
das gesamte Feuerwehrhaus
mit einer Nebelmaschine, wie
bei einem echten Hausbrand,
vernebelt. Die Jugendfeuer-
wehr hatte dann die Aufgabe,
in Zweiertrupps versteckte
Gegenständen zu finden und
zu bergen. Zum Ende der
Übung wurde dann auch die
Rettung eines Erwachsenen
durchgeführt“, erklärt Rodde
weiter.

Zum Winterbeginn setzten

LEGENDE. Die IGS Lengede
hat erstmalig Profilfahrten für
die Schüler der Oberstufe an-
geboten. Zuvor wurden die
künftigenAbiturienten in fünf
Gruppen aufgeteilt. Zwei fuh-
ren nach Italien, drei Gruppen
besuchten Schottland.

„Exkursionen sind For-
schungs- und Erkenntnisrei-
sen, bei denen die jungen Er-
wachsenen Zeit und Raum er-
halten, sich in neuer Umge-
bung intensivmitThemenund
Methoden ihrer Schwer-
punktfächer auseinanderzu-
setzen“, erläutert Schulleiter
Dr. Jan-Peter Braun das Kon-
zept der Profilfahrten.

Das gesellschaftswissen-
schaftliche Profil „Zeiträume“
und das biologisch-naturwis-
senschaftliche Profil „Life-
Science“ reisten gemeinsam

2 Zwei Gruppen fuhren
mit Kajaks fünf Kilometer
flussaufwärts, um
Wasserproben zu entnehmen.

HARVESSE. „Alles in allem
war das Jahr 2018 ein sehr
arbeitsreiches, aber auch ein
sehr erfolgreiches Jahr“ – die
Jugendfeuerwehr Harvesse
zieht eine positive Bilanz für
das vergangenen Jahr. Und
auch die stellvertretende Ju-
gendwartin Lisa Rodde blickt
gerne ins Jahr 2018 zurück.

Im Frühjahr bereiteten sich
die jungen Kameraden auf die
alljährlich stattfindenden
Wettbewerbe in Edemissen
vor. „Hierzu wurden feuer-
wehrtechnische Dinge einge-
übt, wie zum Beispiel das Set-
zen eines Standrohrs und der
Aufbau eines Löschangriffs“,
erinnert sich Rodde.

Im Sommer nahm die Ju-
gendfeuerwehr dann an den

der in den Armen verspürt
hat“, sagt Schüler Luca aus
dem Profil „Zeiträume“.

Die Schüler des fremd-
sprachlich-wirtschaftlich aus-
gerichteten Profils „Commu-
nication andBusiness Interna-
tional“, dem künstlerischen
Profil „Kultur-Art“ und dem
physikalisch-mathematisch
ausgerichteten Profil „Junior
Ingenieur“ machten sich mit
ihren Tutoren Kathrin Böke,
Annette Szendera und Mar-

sich mit Hilfe von Wasser-
untersuchungenundweiteren
Messproben einen Überblick
über den Zustand des Cilento
zu verschaffen.

Auch wenn die sportliche
Herausforderung in der Hitze
Süditaliens nicht für jeden
einfach war, „erlebten wir ge-
meinsam einen lustigen und
aufschlussreichen Tag, der
noch lange inErinnerungblei-
benwird –und sei es nur durch
denMuskelkater, denwohl je-

nach Italien in das kleinen
Städtchen Casal Velino süd-
lich von Neapel. Dort, wo es
die beste Pizza Italiens geben
soll, begaben sich die Schüler
sowie ihre Profiltutoren Anne-
gret Buggisch und Thomas
Jaudzims auf eine abenteuer-
liche Reise mit Spuren histori-
scher Katastrophen und öko-
logischer Verantwortung.

Die zwei Gruppen fuhren
unter anderemmit Kajaks fünf
Kilometer flussaufwärts, um

In Schottland: Die drei Gruppen der IGS-Oberstufe.

Schottland und Italien:
IGS Lengede bot Profilfahrten an
Kurz bevor der erste Abiturjahrgang in die Prüfungen geht, standen einwöchige Exkursionen auf dem Plan

kusMichael auf denWegnach
Schottland. Von Glasgow aus
wurden Tagesausflüge nach
Edinburgh und in die schotti-
schen Highlands unternom-
men.

„Die Anstiege waren zwar
echt anstrengend, aber der
Ausblick über Loch Lomond
und die Highlands war ein-
fach atemberaubend“, so Mi-
riam, Schülerin des Profils
„Communication and Busi-
ness International“. mgb

Jugendfeuerwehr Harvesse
zieht positive Bilanz

Wettbewerbe, Zeltlager und Übungen: „Es war ein arbeitsreiches Jahr 2018“

sich die Kamerade für die Si-
cherheit im Dorf ein. „Die
Unterflurhydrantenwurden in
mehreren Einsätzen winter-
fest gemacht. Das heißt: Jeder
einzelne Hydrant wurde vom
Schmutz des vergangen Jah-
res gereinigt und gegen das
Einfrierenmit einer Folie gesi-
chert“, berichtet die stellver-
tretende Jugendwartin und
weiß dabei: „Alle Dienste
wurden mit sehr viel Gewis-
senhaftigkeit und jeder Men-
ge Fleiß durchgeführt.“

Und auch in diesem Jahr
waren die jungen Kameraden
bereits fleißig: Mitte Januar
wurden die altenWeihnachts-
bäume von der Kinderfeuer-
wehr und Jugendfeuerwehr
abgeholt und entsorgt. ag

Die alten Weih-
nachtsbäume
wurden in die-
sem Jahr wie-
der von der
Kinderfeuer-
wehr und der
Jugendfeuer-
wehr Harvesse
abgeholt.

Feuerwehr Sonnenberg
hatte ein forderndes Jahr

SONNENBERG. Überaus er-
folgreich, aber auch sehr for-
dernd: Das ist in kurzen Wor-
ten die Zusammenfassung des
Jahres 2018 für die Freiwillige
Feuerwehr Sonnenberg. Der
Sturm „Friederike“ im Januar
forderte die Einsatzkräfte ge-
nauso wie die Hitzeperiode,
die die Einsatzkräfte bei
Brandeinsätzen dann im Som-
mer bis an ihre Grenzen trieb.

Aber auch das Maibaum-
fest und das erfolgreich mit
dem TSV Sonnenberg ausge-
richtete Volksfest wurde noch
einmal mit einem Video von
der Modenschau, die die
Feuerwehr am Kommers auf-
geführt hatte, in Erinnerung

gerufen. Frisch waren die Er-
innerungen noch an den Ad-
ventsmarkt. „All dies kann
nur funktionieren, wenn aus-
reichend Mitglieder vorhan-
den sind und an einem Strang
in die gleiche Richtung zie-
hen“, erklärte der Ortsbrand-
meister Andreas Thöne und
dankte allen für ihre hoheEin-
satzbereitschaft.

Der Mitgliederbestand der
Wehr sei zwar gleichbleibend,
man müsse aber weiter in die
Kinder- und Jugendfeuer-
wehr investieren, „da man
diesen Nachwuchs braucht,
damit Stillstand in einer Ent-
wicklung nicht irgendwann
zum Rückschritt wird“, so

Thöne.
Das Komman-

do wurde durch
Britta van Schaik
als Schriftführerin
und David Jach
als Atemschutz-
gerätewart ver-
stärkt. Britta van
Schaik wurde zu-
dem zur Haupt-
feuerwehrfrau
befördert, Tim
van Schaik und
David Jach sind
nun Hauptfeuer-
wehrmänner. Im
Anschluss gab es
einen Ausblick
auf das laufende
Jahr. ale

Erschöpft: Mitglieder
nach einem Einsatz an
der Bahnstrecke Han-
nover-Braunschweig.

Wendeburg: Wahlen
bei den Landfrauen
WENDEBURG. Der Landfrau-
en-Verein Wendeburg lädt zur
Jahreshauptversammlung ein.
Diese beginnt am Mittwoch,
13. Februar, um 18 Uhr im Meer-
dorfer „Alten Landhaus“. Auf
der Tagesordnung stehen Neu-
wahlen. „Außerdem hören wir
noch ein Referat von Dr. Jens
Müller“, kündigt Christine Röd-
decke von den Landfrauen an.
Thema des Vortrags: „Narkose
– Risiken und Einsatzmöglich-
keiten“. ale

Haus-Einbruch
in Wendeburg
WENDEBURG. Unbekannte
drangen am Freitagabend zwi-
schen 18.15 und 0.45 Uhr durch
gewaltsames Aufbrechen der
Terrassentür in ein Einfamilien-
haus in Wendeburg ein. Der
Einbruch ereignete sich am
Wiesenweg. Über Art und Hö-
he des Diebesgutes konnte die
Polizei am Sonntag noch keine
Angaben machen. ale

Kennzeichen in
Lengede gestohlen
LENGEDE. Unbekannte Täter
entwendeten zwischen Frei-
tagabend und Samstagvormit-
tag das vordere Kennzeichen
eines am Meerackerring in Len-
gede abgestellten Audi A3.
Durch das offensichtliche Ab-
reißen kam es zudem zu Be-
schädigungen an der Kennzei-
chenhalterung. Der finanzielle
Schaden hält sich mit ge-
schätzten 35 Euro allerdings
eher in Grenzen. ale

Vandalismus:
Vier Fälle
in Lengede

LENGEDE. Eine Serie von
Sachbeschädigungen in
Lengede wurde der Polizei
gemeldet. Alle Tatorte lie-
gen in drei direkt angren-
zenden Straßen. Es ist
wahrscheinlich, dass es
sich umdieselben Täter ge-
handelt hat. Hinweise in
SachenVandalismusgehen
an die Polizei Peine, Tele-
fon 05171/9990. Der Tat-
zeitraum lagwohl zwischen
Freitagnachmittag und
Samstagvormittag. Die ein-
zelnen Fälle:
❱ An der Neuen Straße zer-
schlugen die Täter zwi-
schen Mittwochmittag und
Samstagvormittag die äu-
ßere Glasscheibe eines
doppelt verglasten Fens-
ters einer Arztpraxis. Die
Schadenshöhe wird auf
500 Euro geschätzt.
❱ Ebenfalls an der Neuen
Straße traten Unbekannte
im selben Zeitraum die Sei-
tenscheiben der Beifahrer-
seite eines am Fahrbahn-
rand abgestellten VW ein.
Auch hier wird der Scha-
denshöhe auf ungefähr
500 Euro geschätzt.
❱ Im Sophienglück kann der
Tat-Zeitraum auf Freitag,
16 Uhr, bis Samstag,
9.30 Uhr, eingeschränkt
werden. Es wurden beide
Außenspiegel eines am
Fahrbahnrand abgestellten
Peugeot abgetreten. Der
Schaden beträgt etwa
400 Euro.
❱ In der Glatzer Straße
schließlich wurde ebenfalls
zwischen Freitagnachmit-
tag und Samstagvormittag
der linke Außenspiegel
eines amgeparktenVWab-
getreten. Schadenshöhe:
250 Euro. ale
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